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50 Abschnitt III .

68) Fläche des Halbkreises .
4̂ vHach Nr . 6) ist hs — in Bezug auf AB ist nach vorigem
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69) Fläche des halben concentrischen Kreisrings (Halb
säule).
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Fig . 77 . 70) Querschnitt der Flügel¬
achse und der Säule mit Ver¬
stärkung srippen .

Die Technik betrachtet die Quer¬
schnitte der Verstärkungsrippen an¬
genähert als Rechtecke.

Der Kreis giebt die senk¬
recht stehenden Rechtecke nach der
Formel für einfache Gurtungen

j ^ (ä3 — da) , die horizontal liegenden
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> man ei ’kält a l so T x = T 2

Das polare Moment ist Tp
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71) Fläche des Viertelkreises .
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, daraus folgt (vgl. Nr . 68 )

Fig. 73.
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72) Fläche des allgemeinen Kreisausschnittes (Sektors) .
Vorläufig kann nur das polare Trägheitsmoment berechnet werden.

Für die Kreisfläche war dieses also
ist es für den Sektor in Bezug auf den
Punkt M

^ ^ V^ rrf rv® 4*̂

Fig . 79.
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Zur Ableitung der axialen Momente sind später zu entwickelnde
Hülfssätze nötig .

73) Fläche des Kreisabschnittes
(Segmentes) .

Auch hier kann zunächst nur das Polar -
moment berechnet werden . Vom Sektor
ist das Dreieck abzuziehen, also wird für M
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74) Fläche ' der Ellipse . (Vgl . Nr . 12 .)
Aus der Formel für den Kreis mit Radius a folgt durch Ver¬

kleinerung der Seimen mittels des konstanten Faktors
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Für die Achse CD nimmt man
den kleinen Kreis zu Hülfe und findet
mittels des konstanten Vergröfserungs -
faktors
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Das Polarmoment wird
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75) Fläche der s ymmetrischen Halbellipse .
Erste Form . Für AB ist T = “ ~ ; da aber nach Nr . 12)

4 CLhs = ö— ist ? so folgt für die horizontale Schwerpunktsachse
a s bn

dagegen ist T2 = 7 also Tv
Fig . 82 .
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Zweite Form . Für AB ist T = —7— > nach Nr . 12 ) ist A = ~
also folgt für die horizontale Schwerpunktsachse
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